Pressekonferenz Gründer Cup 07 –17.April in der IHK zu Kiel

SHZ: 19.04.07 -  Aus der Region:

Wettstreit der Ideen und Konzepte

„Start Up“ und „High Tech“ haben in der K.E.R.N.- Region eine besondere Bedeutung. Jungunternehmer und Existenzgründer mit Ideen und guten Konzepten können sich am Gründer Cup 2007 beteiligen und ab sofort ihre Businesspläne einzureichen. Zu gewinnen sind in den beiden Kategorien jeweils 10 000 Euro.

Kiel – „Unsere Region, wir alle, brauchen eine erneuerte Kultur und Selbstständigkeit“, forderte der Vorstandsvorsitzende der Technologie-Region K.E.R.N. Rendsburgs Bürgermeister Andreas Breitner, ambitionierte Existenzgründer und erfolgreiche Jungunternehmer in der K.E.R.N.-Region zur Teilnahme am Gründer Cup 2007 auf. Eine gute Idee reiche heute nicht aus, um erfolgreich zu sein, meinte Breitner Anfang der Woche bei der Vorstellung des Gründer Cups 2007 in der Industrie- und Handelskammer zu Kiel. Wichtig seien eine „solide Finanzierung und eine Sondierung des Marktes“. Die Mitglieder der Technologie-Region K.E.R.N. sowie die Sponsoren und Mitveranstalter wollen durch die mittlerweile vierte Ausschreibung des Gründer Cups jungen Unternehmen Mut machen und sie auf ihrem Weg in die wirtschaftliche Selbständigkeit unterstützen.

Bewerben können sich die Unternehmen in den Kategorien „Start Up“ (alle Branchen, Firmengründung nach dem 1. Januar 2004 oder kurz bevor stehen) und „High Tech“ (alle innovativen Technologien, Firmengründung nach dem 1. Januar 2002 oder kurz bevor stehend). Die Bewerber müssen bis zum 31. August Businesspläne von maximal 25 Seiten einreichen, aus denen unter anderem die Geschäftsidee, das Unternehmensprofil, das Produkt oder die Dienstleistung, die Strategie, die Marktstellung sowie die Finanzierung hervorgeht. Voraussetzung für eine Berücksichtigung ist der Wohnort des Bewerbers oder Sitz des Unternehmens in der K.E.R.N.- Region. Eine Jury wählt unter den Teilnehmern in beiden Kategorien jeweils zehn Finalisten aus, die ihre Konzepte dann am 1. November präsentieren werden. Anschließend wird die Jury die Preisträger ermitteln und noch im gleichen Monat in einer öffentlichen Veranstaltung auszeichnen. Neben den beiden Hauptpreisträgern, die jeweils 10 000 Euro erhalten, werden auch zwei Sonderpreise für die beste Präsentation und die kreativste Idee mit einem Preisgeld von je 1500 Euro vergeben. 

Der K.E.R.N.–Vorstand dankte den Sponsoren für die finanzielle Förderung des Projekts. Die Förde Sparkasse hat den Gründer Cup von Beginn an gefördert und hat ihre Zusage auch für die kommenden drei Jahre gegeben. Besonders erfreut zeigte sich der Vorstand über das erstmalige, gemeinschaftliche Engagement der vier Stadtwerke aus Kiel, Eckernförde, Rendsburg und Neumünster, die den Gründer Cup als „Stadtwerke der K.E.R.N.- Region“ unterstützen werden und damit gleichzeitig auch ein Zeichen für die Technologie-Region setzen. Koordiniert wird der Gründer Cup durch die IHK Kiel, K.E.R.N. und die Kieler Wirtschaftsförderung (Ki-Wi). Mitveranstalter sind die Blomenburg Venture Park  Betreibergesellschaft aus Selent, die Bürgschaftsbank Schleswig –Holstein, die Investitionsbank Schleswig-Holstein, das Kieler Innovations- und Technologiezentrum, die Wirtschaftsagentur Neumünster, die Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Kreises Rendsburg-Eckernförde und die Wirtschafts-Förderungsagentur des Kreis Plön.
